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Bad Berka mit Bergern, Hetschburg, Kottendorf,  
München, Tannroda, Thangelstedt und Tiefengruben

GEMEINDEBRIEF FÜR DIE 
EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE 
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Kantor Michael Stemmer
Tel.: 0176 43488934
E-Mail: michael.stemmer@ekmd.de

Dr. Sabine Kramer
Pfarrerin/ Klinikseelsorgerin der 
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Tel.: 036458 53340
E-Mail: sabine.kramer@zentralklinik.de

So erreichen Sie uns:
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

„So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit 
…“ mit diesem Vers beginnt ein Weihnachts-
lied aus meinen Kindheitstagen. In jenem 
Lied bezieht sich das Geheimnisvolle auf den 
Kuchenduft, der in der Luft liegt, auf Puppe 
und Teddybär, die verschwunden sind. Viel-
leicht fand ich das früher aufregend genug, 
heute würde ich sagen, das sind einfache, 
leicht zu durchschauende Geheimnisse. 
Wie viel größer ist dagegen das Geheimnis 
des Glaubens, dem wir uns zu Weihnach-
ten nähern! Gott wird Mensch, so feiern wir 
es. Der geheimnisvolle Gott zeigt sich uns 
in der Geburt eines kleinen Kindes, in Win-

deln gewickelt und in einer Krippe liegend. In 
unseren Krippenspielen setzen wir die Weih-
nachtsgeschichte Jahr für Jahr neu in Szene, 
anrührend und nachdenklich, manchmal 
auch betont sozialkritisch. Wir holen damit 
den Himmel auf die Erde, das Geheimnis 
Gottes hinein in unsere Kirchen und Herzen.
Siehe, ich ver
             groß.
Im Foto ist das Spruchband abgeschnit-
ten, auch verdeckt der Weihnachtsstern 
einen Teil des Schriftzuges. Wer das Weih-
nachtsevangelium kennt, weiß, was auf dem 
Spruchband steht: Siehe, ich verkünde euch 
eine große Freude. Ausgerechnet die Freude 
muss man sich ergänzend dazudenken. Als 
ob das nicht schon herausfordernd genug 
ist, jedes Jahr ein weihnachtlich freudiges 

Gefühl in sich entsehen zu lassen! Das ist 
ganz geschickt im Bild festgehalten: Für 
große Freude müssen wir unsere fertigen 
Bilder erweitern. Den festgesteckten Rah-
men sprengen. Weihnachtsfreude ist nicht 
selbstverständlich. Für manche fühlt sich 
Weihnachten eher traurig an oder sinnent-
leert. Und doch wird sie uns jedes Jahr von 
neuem verkündet, die Weihnachtsfreude. 
Gott wird Mensch mitten hinein in Gewalt 
und Unrecht, in persönliches Leid und Ver-
zagtheit. Mit der Geburt des Christus hat sich 
die Welt verändert.
Es wird uns immer ein Geheimnis bleiben, 
was in jener Nacht geschah. Wer kam da 
zu uns, in dieser Nacht, die wir Weihnach-
ten nennen? Wer war dieses Kind im Stall? 
Wer war dieser Wanderprediger aus Galiläa? 
Es wird uns immer ein Geheimnis bleiben, 
was am Ostermorgen geschah und warum 
Menschen an ihn glauben, zu ihm beten, ihr 
Leben nach ihm ausrichten. Vielleicht weil sie 
spüren, es geschah aus Liebe: Also hat Gott 

die Welt geliebt, dass er seinen eigenen Sohn 

gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht 

verloren werden, sondern das ewige Leben 

haben.

Groß ist das Geheimnis des Glaubens.

Es grüßt Sie herzlich
Pastorin Sabine Hertzsch
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Mein Name ist Agathe Wichmann 
und ich mache mein Vikariat hier 
in der Kirchengemeinde St. Marien 
Bad Berka.

Zu mir: Aufgewachsen bin ich auf der Nord-
seeinsel Föhr. Nach einem ökologischen 
Bundesfreiwilligendienst in Schleswig-Hol-
stein hat es mich für mein Theologiestudium 
nach Marburg sowie Leipzig und Halle ver-
schlagen. Eine Summer School 2023 in Je-
rusalem hat mich auch sehr geprägt. Jetzt 
freue ich mich darauf, Thüringen zu entde-
cken und insbesondere alle sechs Kirchen-
gebäude des Pfarrbereichs zu sehen.

Außerdem: Ich bin gerne mit dem Rad und 
draußen unterwegs, gehe schwimmen, singe 
oder betätige mich handwerklich kreativ.

Was mich bewegt: Wichtig ist mir eine 
Theologie, die verbindet, gesellschaftlich 
benachteiligte Personen im Blick hat und 
sich um die Bewahrung der Schöpfung als 
Geschenk Gottes sorgt. Vor allem beschäftigt 
mich gerade, wie wir als Menschen zusam-
menleben können, ohne dass sich Fronten 
noch mehr verhärten.

Vikariat – Was ist das? Als Vikarin bin ich in 
der Ausbildung zur Pastorin und lerne alles, 
was zum Pfarrberuf so dazugehört. Begleitet 
wird meine Ausbildung durch meine Men-
torin Pfarrerin Sabine Hertzsch und durch 
Seminare in u.a. Wittenberg, sodass ich auch 
häufiger nicht vor Ort sein werde. 
Der erste Abschnitt meiner Ausbildung zur 
Religionslehrerin am Goethegymnasium in 
Weimar endet mit dem Schulhalbjahr 2026.  
Danach werde ich verstärkt in der Gemeinde 
unterwegs sein.
 
Ich freue mich darauf, Sie und Euch persön-
lich kennenzulernen – und dabei zu erfahren, 
was Ihnen und Euch im Leben und in unserer 
Gemeinde wichtig ist.
Gerne möchte ich auch hören, welche Wün-
sche und Ideen es für die Zukunft gibt.
Ganz gespannt bin ich darauf, welche Er-
fahrungen auf dem Vikariats-Weg meinen
Rucksack bis September 2027 füllen werden.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine besinn-
liche Advents- und Weihnachtszeit!
 Agathe Wichmann

Erreichbar bin ich 
per Mail unter agathe.wichmann@ekmd.de  
oder per Handy unter +49 1575 6003714

Hallo und Moin
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Dein kurzer Stopp zum Auftanken!

  Arbeit, Termine, Alltag - manchmal ist der 
Kopf voll und der Akku fast leer. Darum star-
ten wir ab Januar ein neues Angebot: die 
After work Andacht.  

  Glockenläuten, Musik, ein geistlicher Impuls. 
Innehalten, zur Ruhe kommen, sich wohl-
fühlen. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, 
bei einem Getränk ins Gespräch zu kommen, 
sich auszutauschen. Wer mag bleibt - wer 
weiter zieht, darf das genauso tun.  

Los geht's am 21. Januar 2026, um 18:00 
Uhr im Begegnungszentrum und dann 
jeden Mittwochabend.    

  Einfach vorbeikommen! Vielleicht genau das 
Richtige für dich - ein kleiner Stopp mitten 
in der Woche.  

  After-Work-Andacht   

Der Abend, den du dir verdienst!

Freitagabend. Die Kinder haben plötzlich 
mehr Energie als eine Solaranlage und ihr 
wollt einfach mal nichts planen, nichts vor-
bereiten, nichts müssen?

Bei FreitagsFreu(n)de gibt's:
• Essen (ohne Abwasch hinterher)
• Spiel und Spaß für Kinder
• Pausenzeit und Gespräche für die Großen

Keine Anmeldung, keine Kosten, keine Aus-
reden! Einfach vorbeikommen, Füße unter 
den Tisch stecken und Gemeinschaft ge-
nießen!

FreitagsFreu(n)de - weil Familie manchmal 
laut, chaotisch und wunderschön ist. Und 
weil geteilte Pommes einfach besser schme-
cken.

FreitagsFreu(n)de 

Jeden letzten Freitag im Monat!
Los geht's am 30. Januar 2026, 
18:00 Uhr, Pfarramtsküche

Ansprechpartner: 
Melanie Guttzeit
Tel. 0176 68737335
melanieguttzeit@gmx.de
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Einladung zur Mitwirkung bei den 
Krippenspielen an Weihnachten

Auch in diesem Jahr möchten wir gemein-
sam Krippenspiele für die Weihnachts-
gottesdienste vorbereiten – und laden alle 
herzlich dazu ein mitzumachen! Kinder 
und Erwachsene, die Freude am Mitwirken 
haben, sind willkommen.
An fünf verschiedenen Orten werden die 
Krippenspiele eingeübt, sodass viele die 
Möglichkeit haben, dabei zu sein. Ein be-
sonderer Dank gilt allen Ehrenamtlichen, 
die sich engagiert um die Vorbereitung 
und Proben kümmern.

Wer gerne mitwirken möchte – sei es als 
Darsteller*innen, oder beim Organisieren – 
kann sich direkt bei den unten genannten 
Ansprechpartner*innen oder im Pfarramt 
Bad Berka melden.
Wir freuen uns auf viele Beteiligte und 
stimmungsvolle Aufführungen zur Weih-
nachtszeit!

Ansprechpartner vor Ort: Herr H.-C. Schil-
ling in Tannroda, Herr S. Mayer in Tiefen-
gruben, Frau B. Budde in Bergern, Frau 
R. Hebestreit in Thangelstedt und Frau E. 
Krause in Bad Berka

Krippenspiel in deiner Gemeinde

Am Samstag, 6. Dezember, um 16:00 Uhr 
erwarten wir in der Kirche St. Marien in Bad 
Berka einen ganz besonderen Gast: der Ni-
kolaus kommt zu Besuch!
Gemeinsam hören wir seine Geschichte, 
singen stimmungsvolle Nikolauslieder und 
bereiten ihm einen herzlichen Empfang.

Kinder, Eltern und Großeltern sind dazu 
herzlich eingeladen – kommt vorbei und 
erlebt den Nikolausempfang in unserer Kir-
che!

Nikolausempfang in St. Marien

Christenlehre 1. bis 4. Klasse
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
dienstags 14:00 -16:00 Uhr

Hortabenteuer
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
mittwochs 13:30 -16:00 Uhr

Teeny-Kirche 5. und 6. Klasse
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
donnerstags 17:00 -18:10 Uhr

Vorkonfirmanden
Begegnungszentrum Bad Berka
donnerstags 17:00 -18:10 Uhr

Konfirmanden
Begegnungszentrum Bad Berka
donnerstags 15:30 - 16:30 Uhr

Junge Gemeinde
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
dienstags 18:30 - 21:00 Uhr
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Zum 30. November werde ich den Kirchen-
kreis Weimar verlassen und in Leipzig eine 
neue Stelle antreten.
Die Zeit hier war für mich sehr besonders. 
Vor allem die Junge Gemeinde Bad Berka 

ist mir dabei ans Herz gewachsen. Dieses 
Projekt war und ist ein echtes Herzensanlie-
gen von mir. Ich wünsche mir sehr, dass die 
Gemeinde die JG weiter unterstützt und mit-
trägt. Die Jugendlichen sind motiviert, sich 
einzubringen und Kirche mitzugestalten - sie 
brauchen Menschen, die an sie glauben und 
sie begleiten.
Ich danke euch für all die Begegnungen, 
Gespräche und Momente, die mich in den 
letzten Jahren begleitet haben.
 Franz Schmiedt

Seitens der Kirchgemeinde danken wir Franz 
ganz herzlich für sein engagiertes, zuge-
wandtes Arbeiten in Bad Berka und den Ge-
meinden des Weimarer Südens. Franz hat 
auch für die Zusammenarbeit in der Region 
gelingende Impulse gesetzt. Wir wünschen 
ihm Gottes Segen für alles, was kommt. 
Ansprechpartner für die Junge Gemeinde 
Bad Berka sind künftig Silas Laue und Sa-
bine Hertzsch.
 
Verabschiedungsgottesdienst: 

1. Advent, 30.11. um 10 Uhr Kirche Bad 

Berka

In eigener Sache

Am 26. Oktober 2025 hat die Junge Ge-
meinde Blankenhain einen eindrucksvollen 
Jugendgottesdienst in der Blankenhainer 
Kirche gestaltet. Das Thema „Du bist nicht 
allein“ zog sich durch Lieder, Texte und krea-
tive Elemente und sprach vielen aus dem 
Herzen.  An einzelnen Stationen, in Momen-
ten der Stille und im gemeinsamen Erleben 
wurde deutlich: Gott geht mit - niemand 
muss allein durchs Leben gehen.

Im Anschluss sorgte die Junge Gemeinde 
Bad Berka mit Snacks und Getränken für das 
leibliche Wohl. Bei guten Gesprächen und 
gemütlicher Atmosphäre fand der Abend 
einen schönen Ausklang.

Der nächste Jugendgottesdienst findet 
am 1. Februar 2026 um 17:00 Uhr in Mel-
lingen statt! 

Rückblick - Jugendgottesdienst
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Samstag, 13. Dez. 2025, 19:30 Uhr Die Kantorei St. Marien Bad Berka und der 
Blankenhainer Musizierkreis laden in der 
Vorweihnachtszeit zu einem ganz besonde-
ren Konzert ein. Im Zentrum des festlichen 
Programms stehen zwei bedeutende Werke 
der Barockzeit: Michael Haydns Kantate 
„Lauft, ihr Hirten, allzugleich“ sowie Georg 
Philipp Telemanns „Allein Gott in der Höh’ 
sei Ehr“. Beide Kantaten werden in gemein-
samer Aufführung von Chor und Orches-
ter dargeboten und versprechen eine ein-
drucksvolle musikalische Einstimmung auf 
das Weihnachtsfest. 

Für besondere Glanzpunkte sorgen außer-
dem erstklassige Solisten: die Sopranistin 
Mirijam Denz und der Bassist Samuel Huhn, 
die mit ihrer ausdrucksstarken Interpretation 
die festliche Stimmung bereichern werden.

Ev.-Luth. Stadtkirche St. Marien Bad 
Berka, 13. Dez. 2025, 19:30 Uhr. 
Eintritt frei! 

Weihnachtskonzert - „Lauft, ihr Hirten, allzugleich“   

Kantorei St. Marien Bad Berka

Begegnungszentrum Bad Berka

mittwochs, 19:30 bis 21:00 Uhr
Ansprechpartner: Kantor Michael Stemmer

„Gospel & more“

Begegnungszentrum Bad Berka

montags, 19:30 bis 21:00 Uhr
Ansprechpartner: Eric Weber
www.gospelundmore.de

Posaunenchor St. Marien Bad Berka

Begegnungszentrum Bad Berka

freitags, 18:30 bis 20:00 Uhr
Ansprechpartner: Kantor Michael Stemmer

Jungbläser

Begegnungszentrum Bad Berka

freitags, 17:45 bis 18:15 Uhr
Ansprechpartner: Dorothea Wagner

Lauft, ihr Hirten, allzugleich!
WEIHNACHTSKONZERT

Eintritt frei! Spenden erbeten!

13. DEZ. 2025, 19:30 UHR
Ev. - Luth. Stadtkirche St. Marien Bad Berka

KANTOREI ST. MARIEN BAD BERKA UND
BLANKENHAINER MUSIZIERKREIS

MIRIJAM DENZ (SOPRAN), SAMUEL HUHN (BASS),
MICHAEL STEMMER (LEITUNG)

Konzertankündigungen
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Mit unserer neuen Konzertreihe möchten 
wir die kalte Jahreszeit musikalisch erhellen. 

Einmal im Monat, sonntags um 17:00 Uhr, 
laden wir Sie zu einem rund 30-minütigen 
Konzert ins Begegnungszentrum ein. 
Freuen Sie sich auf junge, hochbegabte Mu-
siker, die ihre Leidenschaft und ihr Können 
mit Ihnen teilen – ein kleines, feines Musik-
Erlebnis zum Aufwärmen für Herz und Seele.

Der Eintritt ist frei. Über eine Spende zu-
gunsten der teilnehmenden Künstlerinnen 
und Künstler würden wir uns sehr freuen. 
Diese unterstützt sie dabei, ihren Studien-
alltag zu erleichtern.

Die Konzerttermine:

21. Dez. 2025 Mikhail Kambarov (Klavier)

25. Jan. 2026 Karl Winkelbauer (Gitarre)

22. Feb. 2026 Klara Heil (Violine) & Mikhail 
Kambarov (Klavier)

22. März 2026 Anselm Siebelitz (Cello) & 
Kuo Wang (Klavier)

26. April 2026 Michael Stemmer (Orgel)
Kirche St. Marien Bad Berka

Musik zum Warmwerden

Kirche St. Michael Tannroda

Samstag, 13. Dez. 2025, 17:00 Uhr

Frauenkammerchor 

  Der Frauenkammerchor �Mechoria� aus 
Erfurt singt unter der Leitung von Andreas 
Korn adventliche und weihnachtliche Chor-
musik. Beginn ist um 17 Uhr in der Coudray 
Kirche St. Michael Tannroda.  

  Kulturort Tannroda  

Mittwoch, 31. Dez. 2025,  23:00 Uhr

  Zum festlichen Ausklang des alten Jahres 
lädt Kantor Michael Stemmer auf eine mu-
sikalische Reise durch alle Epochen der Mu-
sikgeschichte ein. Im Anschluss wollen wir 
gemeinsam den Beginn des neuen Jahres 
2026 begrüßen und feiern.    Eintritt frei!

  Silvesterkonzert mit Michael Stemmer  
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Sonntag, 07.12. I 2. Advent

Bad Berka
10:00 Uhr  Pn. Hertzsch I mit 
 Posaunenchor 
 Abendmahl 
Zentralklinik 
10:00 Uhr

Sonntag, 14.12. I 3. Advent

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch
Tannroda
10:30 Uhr Pfr. i. R. Schilling
 mit Flötenquartett
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 21.12. I 4. Advent

Bad Berka
10:00 Uhr Lektor Sedlacek
Zentralklinik
10:00 Uhr

Mittwoch, 24.12. I Heiligabend

Bad Berka
16:00 Uhr Pn. Hertzsch/ Fr. Krause I mit
  Krippenspiel
21:30 Uhr Pfr. i. R. Werneburg
 Christnacht mit Posaunenchor
Thangelstedt
16:30 Uhr Lektor Klein
 Christvesper mit Posaunenchor
Tannroda
17:00 Uhr Pfr. i. R. Schilling I mit 
 Krippenspiel
Tiefengruben
17:30 Uhr Fr. Krause I mit
 Krippenspiel
Hetschburg
15:00 Uhr Pn. Hertzsch
 Christvesper mit Posaunenchor
Bergern
17:30 Uhr Pn. Hertzsch I mit 
 Krippenspiel
Zentralklinik
16:00 Uhr

Donnerstag, 25.12. I 1. Weihnachtstag

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch I mit
 Kantorei
Zentralklinik
10:00 Uhr

Freitag, 26.12. I 2. Weihnachtstag

Bad Berka
10:00 Uhr  Pfr. Brinkmann I mit
 Posaunenchor
Thangelstedt
9:00 Uhr Pn. Hertzsch
Tannroda
10:30 Uhr Pn. Hertzsch

Sonntag, 28.12. I 1. So nach Weihnachten 

Zentralklinik
10:00 Uhr

Mittwoch, 31.12. I Silvester

Bad Berka
17:00 Uhr Pn. Hertzsch I mit
 Abendmahl
Zentralklinik
10:00 Uhr

Donnerstag, 01.01. I Neujahr

Bad Berka
14:00 Uhr Pn. Hertzsch I mit
 Abendmahl
Tannroda
17:00 Uhr Pn. Hertzsch I mit
 Abendmahl
Zentralklinik
10:00 Uhr

Samstag, 03.01.

Tiefengruben
18:00 Uhr Pn. Hertzsch

Sonntag, 04.01. I 2. So nach Weihnachten

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch 
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Zentralklinik

10:00 Uhr

Sonntag, 11.01. I 1. So nach Epiphanias

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 18.01. I 2. So nach Epiphanias

Bad Berka
10:00 Uhr  Lektor Sedlacek
Thangelstedt
9:00 Uhr Pfr. i. R. Schilling
Tannroda 
10:30 Uhr Pfr. i. R. Schilling
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 25.01. I 3. So nach Epiphanias

Bad Berka
10:00 Uhr Lektorin Klingbeil

Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 01.02. I Letzter So nach Epipha-
nias

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch mit
 Abendmahl
Tannroda
17:00 Uhr Pn. Hertzsch
Zentralklinik
10:00 Uhr

Ab 4. Januar 2026 finden die Gottes-
dienste in Bad Berka wieder im Be-
gegnungszentrum statt.

Getauft wurden

Finn Alexander Bohlenz, Gelsenkirchen
Laurelia Asturias Coosemans, Bad Berka

Verstorben sind

Nadine Ries, Bad Berka, 46 Jahre
Hannelore Seyfarth, Bad Berka, 105 Jahre
Axel Pollex, Tiefengruben, 78 Jahre

Gottesdienste 

Seniorenheim Azurit Tannroda

Freitag, 05.12. I 10:00 Uhr

Mittwoch, 24.12. I Heiligabend I 10:30 Uhr 

mit Krippenspiel

Freitag, 09.01. I 10:00 Uhr

Freitag, 23.01. I 10:00 Uhr

Andacht im Betreuten Wohnen

Mittwoch, 17.12. I 18:00 Uhr: 

Lebendiger Adventskalender 

Mittwoch, 28.01. I 14:30 Uhr
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Die Mitglieder unserer Kirchengemeinde wa-
ren aufgerufen, ihre Stimmen für den neuen 
Gemeindekirchenrat abzugeben – entweder 
per Briefwahl oder persönlich am 5. Oktober 
2025. Insgesamt wurden 335 Stimmzettel 
eingereicht. Auf jedem Stimmzettel konnten 
15 Stimmen vergeben werden. Die Kandida-
tinnen und Kandidaten erhielten folgende 
Stimmen:

 ● Matthias Anding, Thangelstedt, 204
 ● Markus Bastam, Bad Berka, 168
 ● Nadine Berg, Bad Berka 167
 ● Angela Braunmiller, Bad Berka 203
 ● Rolf Kirchner, Bergern 179
 ● Sebastian Mayer, Tiefengruben 197
 ● Helga Naumann, Bad Berka 168
 ● Constantin Pollex, Tiefengruben 194
 ● Silke Reichelt, Bad Berka 186
 ● Uta Röhm, Bad Berka 209
 ● Bettina Scharf, Bergern 176
 ● Evelyn Schilling, Tannroda 189
 ● Rolf Sedlacek, Bad Berka 291
 ● Dr. Klaus von der Weiden, Bergern 196
 ● Christiane Wienroeder, Bad Berka 177
 ● Steffen Zühlke, Tannroda 151

Fünf Stimmzettel wurden vom Wahlvorstand 
als ungültig gewertet. Ein herzlicher Dank 
gilt Barbara Klingbeil, Elke Krause, Kerstin 
Geist und Annett Rothe für die engagierte 
Organisation und Durchführung der Wahl.

Martin Bollmann, Kerstin Geist, Dr. Frank 
Rolle und Annett Rothe sind aus dem Amt 
als Kirchenälteste ausgeschieden. Sie wur-
den im Gottesdienst am 2. November ver-
abschiedet. Für ihre langjährige Mitwirkung 
sei herzlich gedankt.

Neu hinzugekommen sind Markus Bas-
tam, Nadine Berg, Constantin Pol-
lex, Silke Reichelt und Evelyn Schilling. 

Für die Teilnahme an der Wahl und das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken sich 
die Kandidatinnen und Kandidaten bei allen 
Wählerinnen und Wählern.

 Sebastian Mayer

Das Ergebnis der Wahl zum Gemeindekirchenrat
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Mir ist Erbarmung widerfahren, |
Erbarmung deren ich nicht wert. |
Das zähl' ich zu dem Wunderbaren, |
mein stolzes Herz hat's nie begehrt.

Vielleicht klingt Ihnen die Melodie dieses 
Kirchen“schlagers“ (EG 355) des Pietisten 
Philipp Friedrich Hiller beim Lesen entgegen. 
Es steht im Gesangbuch unter der Rubrik 
„Rechtfertigung und Zuversicht“. Und pas-
senderweise wurde es bei der letzten Sitzung 
des alten Gemeindekirchenrates gesungen - 
professionell begleitet von Michael Stemmer 
am Flügel.
Dieses Lied ist typisch evangelisch! Sich 
selbst zurücknehmen angesichts der gro-
ßen Barmherzigkeit Gottes. Auch deswegen 
beginnt jede Sitzung des Gemeindekirchen-
rates mit Gebet und geistlichem Lied. Erst 
danach geht es an die Tagesordnung, ein-
zelne Punkte werden diskutiert. Meistens 
ist man sich schnell einig, manchmal wird 
angeregt und leidenschaftlich miteinander 
debattiert. Ja, und manchmal geht es auch 
ganz banal um die Brotaufstriche für das Ge-
meindefrühstück.

Einer, der das in den letzten Jahren alles gut 
im Blick hatte, ist Rolf Sedlacek. Finanzen und 
bauliche Instandhaltung, Angebote und Ab-
sprachen, Pachtverträge und Nebenkosten-
abrechungen, Koordination des gemeind-
lichen Lebens, Singens und Musizierens. Es 
gibt wahrscheinlich kein Thema, welches Rolf 
Sedlacek in den letzten zwei Legislaturen 
als Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
nicht in seiner Sortiermappe abzuarbeiten 
hatte. Und wenn die Meinungsäußerungen 
und Nebengespräche seiner Räte überhand 
nahmen, sorgte er mit einer Handglocke für 
Ordnung. Dabei stets besonnen zu bleiben, 
lösungsorientiert zu arbeiten und das Gre-
mium mitzunehmen in den Entscheidungen, 
ist eine besondere Leistung. 

Vielen Dank, Rolf, für Deine Arbeit!

In der Sitzung im Oktober wurde neben 
vielen Terminabsprachen und einigen De-
tails zu den Liegenschaften auch die Benut-
zungsordnung des Begegnungszentrums 
angepasst. Der Raum kann weiterhin für 
Geburtstage, Jubiläen, Abschlussfeiern und 
ähnliche Veranstaltungen genutzt werden. 
Die Gebühren werden jedoch erhöht, so dass 
für stundenweise Vermietung 80,- € (für Kir-
chenmitglieder erm. 50,- €) und für einen Tag 
200,- € (erm. 150,- €) anfallen.

 Sebastian Mayer

Von langen Sitzungen und großer Erbarmung
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 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Schwestern und Brüder,

ab Oktober 2025 wird im Rahmen der Über-
weisungsaufträge eine sogenannte Empfän-
gerüberprüfung eingeführt.

Dabei prüft die Bank des Zahlungsempfän-
gers, ob der von Ihnen im Zahlungsauftrag 
angegebene Name mit dem zur angegebe-
nen IBAN hinterlegten Kontoinhaber über-
einstimmt. Dieses Verfahren soll helfen, be-
trügerische oder versehentlich fehlgeleitete 
Zahlungen zu vermeiden und somit den 
Zahler besser zu schützen.

Nach Eingabe Ihrer Überweisung sehen Sie 
künftig das Ergebnis dieser Überprüfung:
• Stimmen Name und Kontoinhaber überein,  
  wird die Zahlung wie gewohnt ausgeführt.
• Weicht der Name ab, erhalten sie einen  
  Hinweis und können entscheiden, ob Sie 

die Überweisung trotzdem freigeben oder 
die Angaben korrigieren möchten.

Damit Ihre Zahlungen weiterhin problemlos 
ausgeführt werden, bitten wir Sie, künftig 
die korrekte Kontobezeichnung unserer 
Gemeinde zu verwenden:

KKA Eisenach BUKAST Weimar
IBAN: DE37 5206 0410 0008 0019 36

Bitte beachten Sie dies auch bei Dauerauf-
trägen und passen Sie diese gegebenenfalls 
an.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Unterstützung

Ihre Kirchengemeinde

WICHTIGE INFO für Überweisungsaufträge !!

Mit viel Freude, Teamgeist und einer großen 
Portion Liebe haben unsere „Quitten-Ladies“ 
wieder fleißig geputzt, geschnippelt, ge-
rührt und eingekocht. Aus den goldgelben 
Quitten unseres Pfarrgartens sind köstliche 
Konfitüren und Gelees entstanden - lokal, 
saisonal und mit Liebe gekocht!

In unterschiedlichen Größen sind die Gläser 
im Pfarramt käuflich erhältlich, nach dem 
Gottesdienst in der Kirche oder auch beim 
Adventsmarkt. 

Perfekt für den eigenen Frühstückstisch oder 
ein süßes Geschenk für liebe Menschen.

Quittenzauber aus dem Pfarrgarten



Essen im Warmen
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Kommt, 

es ist all
es

bereitet

Kontakt:

Sabine Hertzsch / Rolf Sedlacek

036458 41993

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Bad Berka

Gemeinschaft haben und 
miteinander im Warmen 

essen & trinken

9. Januar bis
27. Februar 2026

kostenfrei, jeweils freitags 11:30 bis 14:00 Uhr

im Begegnungszentrum Bad Berka

Pfarrgasse 1



Kreise und Veranstaltungen
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Besuchsdienstkreis
Begegnungszentrum Bad Berka
Dienstag, 02. Dezember I 18:00 Uhr
Dienstag, 06. Januar 2026 I 18:00 Uhr

Geselliger Nachmittag für Ältere
Begegnungszentrum Bad Berka
Dienstag, 09. Dezember I 14:30 Uhr
Adventliches
Dienstag, 13. Januar 2026 I 14:30 Uhr
Jahreslosung mit Musikalischer Umrah-
mung

Sitzung des Gemeindekirchenrates
Begegnungszentrum Bad Berka
Donnerstag, 18. Dezember I 19:00 Uhr 
Klausur in Bad Blankenburg
vom 23.-25. Januar 2026

Kirchen- und Orgelführung
Stadtkirche Bad Berka
Freitag, 05. Dezember I 16:00 Uhr

Frauenkreis
Pfarrhaus Tannroda, Lindenberg 4
1. und 3. Montag im Monat I 15:00 Uhr

Ökumenischer Bibelkreis
Pfarrhaus Bad Berka (Kapelle)
Dienstag, 27. Januar 2026 I 19:00 Uhr

Cafe' für Geflüchtete
Pfarrhaus Bad Berka 
1. und 3. Donnerstag im Monat I 15:00 
Uhr

Bleib fit mit Gott 
Begegnungszentrum Bad Berka
Freitag, 19. Dezember I 16:00 Uhr
Freitag, 30. Januar 2026 I 16:00 Uhr

Kultursommer Tiefengruben
Kirche St. Nikolaus Tiefengruben
Sonntag, 7. Dezember I 16:00 Uhr
Tiefengrubener musizieren für Tiefen-
grubener und ihre Gäste zum Advent;
anschließend Ausstellungseröffnung: 
„Natur im Focus“, Reike und Lucas 

Wechsel in der Leitung des Ge-
meindekirchenrates
Nach zwölf Jahren als Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates gebe ich diese 
Leitungsaufgabe ab, ich werde nun nicht 
mehr für das Amt des Vorsitzenden zur 
Verfügung stehen.
Neue Ideen und frischer Wind werden 
unsere Kirchengemeinde in die Zukunft 
führen – darauf freue ich mich sehr. 
Ich danke herzlich für das Vertrauen, 
das mir in all den Jahren entgegen-
gebracht wurde, und für die gute und 
bereichernde Zusammenarbeit im Ge-
meindekirchenrat sowie mit unseren 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Gemeinsam haben wir 
viel erreicht, auch wenn manches noch 
offen geblieben ist. Ganz verabschiede 
ich mich aber nicht: Als Mitglied des 
Gemeindekirchenrates, ehrenamtlicher 
Hausmeister und Lektor werde ich mich 
weiterhin mit Freude für unsere Ge-
meinde engagieren.
 Rolf Sedlacek



Rückblick
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Die ehemalige Residenzstadt des Fürsten-
tums Schwarzburg-Sondershausen war am 
20. September das Ziel unseres diesjähri-
gen Gemeindeausflugs. Bei strahlendem 
Sonnenschein und mit strahlenden Gesich-
tern bei Alt und Jung starteten wir mit dem 
Bus von Bad Berka aus. Sondershausen war 
zwar eine der kleinsten Residenzstädte im 
19. Jahrhundert, zeugt aber mit seiner Stadt-
geschichte, Architektur und Sehenswürdig-
keiten vom Einfluss der Grafen und späteren 
Fürsten von Schwarzburg-Sondershausen in 
der Zeit von 1365 bis 1918.

Nach einer kurzen Andacht in der St. Trinita-
tiskirche waren wir auch geistig gerüstet für 
den Tag und die anschließende Stadtführung. 
Neben der Andreaskapelle beeindruckte in 
der Kirche besonders die Orgel und der üp-
pig ausgestaltete Herrschaftsstand, der beim 
Gottesdienstbesuch der Fürstenfamilie und 
dem Hofstaat vorbehalten war. Aber auch 
im Stadtbild haben die von den Fürsten be-
rufenen Baumeister eindrucksvolle Spuren 
hinterlassen und dabei auch maßgeblich die 
Architektur des Residenzschlosses gestaltet. 
Im Laufe der Jahrhunderte immer wieder 

überformt, ist hier von Renaissance bis Klas-
sizismus der jeweilige Zeitgeschmack ables-
bar. Von der Anhöhe des Schlossgeländes 
aus kann man den Blick über die Altstadt, 
den großen Park und das Umland schwei-
fen lassen. Ebenso beeindruckend sind die 
Innenräume des Schlosses: Theater, Festsaal, 
Naturalienkabinett, Kuriositätenkabinett und 
nicht zuletzt die aufwändig restaurierte Gol-
dene Kutsche stießen auf großes Interesse.

Natürlich wurden wir nicht nur mit Kultur 
„gefüttert“. Auch für das leibliche Wohl war
mittags in der Posthalterei und zur Kaffeezeit 
mit köstlicher Apfeltorte bestens gesorgt. 

Das barocke Jagdschloss „Zum Possen“ 
bot anschließend die Kulisse für das Nach-
mittagsprogramm. Auf dem weitläufigen 
Freizeitgelände war am Kindertag reichlich 
Programm geboten: Zoo, Aussichtsturm, 
Wanderwege – für jeden war etwas dabei. 
Mit vielen schönen Eindrücken ging es dann 
mit immer noch strahlenden Gesichtern am 
späten Nachmittag wieder zurück nach Bad 
Berka.
 Helga Naumann

Gemeindeausflug in die Residenzstadt Sondershausen




